
Aufnahmekriterien Deutsch – ORG Wendstattgasse 
 

(1) Schriftlich: Zu verfassen sind ein bis zwei Texte.  
 

a. Textsorten:  

i. Leserbrief mit Briefkopf 

ii. Stellungnahme  

iii. Zeitungsbericht 

iv. Interview, Dialog 

v. Erzählung (Reizwortgeschichte, Fortsetzungsgeschichte, Bildimpuls) 

vi. Bild-, Gegenstand- oder Vorgangsbeschreibung 

vii. Charakterisierung 

 

b. Beurteilungskriterien: 

i. Inhalt: passender Titel, klarer Aufbau, Merkmale der jeweiligen Textsorte 

eingehalten, überzeugende Auseinandersetzung mit dem Thema 

ii. Stil: abwechslungsreiche Wortwahl und Satzstrukturen, Verwendung von 

Satzverknüpfungen und Nebensätzen 

iii. Sprachrichtigkeit: Rechtschreibung und Grammatik 

iv. Länge: 350 Wörter (Richtwert) 

 

Aufgabenbeispiel: 

Lies den Artikel über die Überwachungssoftware für Handys von Kindern und Jugendlichen durch und schreibe 

dann einen Leserbrief an das Redaktionsteam der Tageszeitung „Standard“  (Adresse: Herrengasse 19-21, 

1014 Wien).  Wie ist deine Einstellung zu dem Thema? 

Beantworte in deinem Leserbrief folgende Fragen: 

- Warum schreibst du diesen Leserbrief? Bezugnahme auf Artikel! 
- Was hältst du von diesen Überwachungsprogrammen? Wäre es für dich in Ordnung, wenn 

deine Eltern diese Software (vielleicht sogar ohne dein Wissen) auf deinem Handy 
installieren würden? 

- Begründe deine Meinung mit mindestens 3 gut formulierten Argumenten!   
- Gib eine abschließende Stellungnahme! 

Eltern spionieren ihre Kinder aus  

25.4.2009  |  Standard  

Die Sorge um die Sicherheit der eigenen Kinde r hat bei Eltern in den US A einen neuen Trend entstehen lassen. Wie der 
Nachrichtensender CNN berichtet, geht mittlerweile eine zunehmende Zahl der Erziehungsberechtigten im Land dazu 
über, ihre minderjährigen Sprösslinge mithilfe spezieller Software zu überwachen, die großteils oh ne das Wissen der 
Betroffenen auf den Handys des eigenen Nachwuchses installiert wird. Dank Programmen wie My Mobile Watchdog  
oder Mobile Spy  könn en die Eltern auf einer speziellen Webseite die über das Mobiltelefon geführte 
Internetkommunikation der Jugendlichen überwachen.  

Der Projektkoordinator bei ĂSafariinternet.atñ, Bernhard Jungwirth, hªlt diese KontrollmaÇnahme nicht f¿r geeignet. 
Die Elter n sollten stattdessen das direkte Gespräch mit ihren Kindern suchen, um sie über mögliche Risiken und 
Gefahren, die im Web auf sie lauern, aufzuklären. Für besonders problematisch hält er, dass die Eltern die 
entsprechende Überwachungssoftware ohne die vor herige Einwilligung der Kinder auf die Handys schleusen würden.  

Hintergrund des Überwachungsvorstoßes der US -Elternschaft ist vor allem die steigende Zahl der bekanntgewordenen 
Fälle, bei denen Minderjährige über das Internet entweder sexuell belästigt oder mit für sie ungeeignetem Material in 
Berührung gebracht worden  sind. Insbesondere das sogenannte ĂSexting", das Aufnehmen und Verschicken von 

Nacktfotos über das Mobiltelefon, hat sich bei US -Teenagern inzwischen zu einem Problem entwickelt.  

http://www.mymobilewatchdog.com/
http://www.mobile-spy.com/


(2) Mündlich: Beim Prüfungsgespräch können folgende Bereiche des Deutschunterrichts zur 

Sprache kommen: 

 

a. Textverständnis: ausgehend von z.B. Sachtexten, Kurzgeschichten, Gedichten, 

Zeitungsartikeln werden vom/von der Prüfer/in Fragen zum Text gestellt bzw. es sind 

Inhalte mündlich zu präsentieren; 

b. Grammatikkenntnisse: Ausgehend von einigen Sätzen oder einem Textabschnitt soll 

der/die Geprüfte zeigen, dass er über folgende Gebiete der Grammatik Bescheid 

weiß und sie auch praktisch anwenden kann: 

i. Wortarten und Wortstrukturen 

ii. Satzarten 

iii. Nebensätze 

iv. Zeiten, Aktiv ς Passiv, Konjunktivformen 

v. Satzglieder und Attribute 

c. Grundsätzliche Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung 

d. Wortschatz : z.B. einen Satz umformulieren, Fremdwörter oder Sprichwörter 

erklären 

e. Argumentieren: eine Diskussion führen können, schlüssige Argumente finden 

f. Leseerfahrung 

Neben dem inhaltlichen Wissen wird bei der mündlichen Prüfung vor allem darauf geachtet, dass sich 

der/die Geprüfte  sprachlich situationsangemessen und partnergerecht ausdrücken kann.  

 

 

 


